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Pamela Dürr 

Laura fehlt 
 

 
 
 

 Besetzung 9D/2H oder 7D/1H 
 Bild Zimmer 

 
 
 
«Cha sich wieder keine vorstele, Scheisse. Dass ich mich für 
öppis interessier.» 
Lauras Platz ist leer. Und er wird es bleiben. Sie fehlt. Fehlt 
fürchterlich, und ihre Mitschüler versuchen den Schock zu 
überwinden, indem sie ihre Geschichte erzählen. Was passiert 
ist und wie es dazu kam, erfährt der Zuschauer in 
Rückblenden ihrer Mitschüler. Mit kompromissloser 
Subjektivität, mit Witz und Drama und unbändiger Energie 
werden die gemeinsamen Erlebnisse nachgespielt. Vor allem 
aber ist ihre Erzählung ein widersprüchliches, überraschendes 
und sehr persönliches Portrait „einer von ihnen“ das die 
Jugendlichen unter Aufbietung aller gemeinsamen Kräfte 
zeichnen. 
«Aber Lexi, jetzt mal im Ärnscht... dä Typ isch ächt under 
diim Niveau!» 
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Personen 

Laura  
Alexandra  
Anna-Lena  
Dana  
Melanie  
Roman  
Martina  
Jeannette  
Lisa  
Die Huber  
Türsteher  
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Anmerkung: 

In der Uraufführung wurde Laura von verschiedenen Personen 
dargestellt, ein markantes Kleidungsstück markierte die 
Rollenübernahme. Wenn man sich für diese Variante entscheidet, 
empfehlen sich die Doppelbesetzungen: 

Laura I. Szene Darstellerin der Martina 

Laura II. Szene Darstellerin der Dana 

Laura III. Szene Darstellerin der Melanie 

Laura IV. Szene Darstellerinnen der Alexandra und Lisa 

Laura V. Szene Darstellerin der Jeannette 

Laura VI. Szene Darstellerin der Anna-Lena 

 

Die Huber Darstellerin der Lisa 

Türsteher Darsteller des Roman 

 

In dieser Fassung kann das Stück mit einer Besetzung von 7D, 1H 
aufgeführt werden. 

Was hier kompliziert klingt, ist in der Umsetzung eine unaufwendige, 
organische und sehr spannende Möglichkeit, die verschiedenen 
Gesichter der abwesenden Laura zum Leben zu erwecken – und auch 
eine spielerische Herausforderung an die DarstellerInnen, verschiedene 
Seiten von sich zu zeigen! 
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Dunkel.  
Ein gesummter Tonteppich, sehr leise. Jemand atmet 
einen Rhythmus. Ein entferntes Lachen, es verklingt.  

 
Licht. 

 
1. Szene 

 
Ein Zimmer in der Berufsschule. Neun Tische in drei 
Reihen zu drei Tischen angeordnet, an jedem sitzt 
eine Person, Blick ins Publikum. Nur Lauras Platz, 
der mittlere Tisch, ist leer. 
Pause. 

Anna-Lena sitzt unmittelbar vor dem leeren Platz in der ersten 
Reihe. Zum Publikum. Vo dä Laura hät mer suscht 
sälte so lang nüt ghört. Normalerwiis bin ich ja amigs 
richtig froh gsi drum, ehrlich gseit. Obwohl, schnäll 
verbii sinds immer gsi, die fridliche Momänt. Und meh 
so d Rueh vor em Sturm. Irgendwänn hät‘s mer dänn 
immer so aagfange chribele im Gnick, dänn han ich 
gwüsst, so, jetzt gaht‘s nüme lang. Und ‘s isch immer 
besser gsi, vorbereitet z si, wänn’s losgange isch. 
Aagfange hät’s dänn eigentlich immer gliich: 

Laura sitzt jetzt auf ihrem Platz. Das isch dä Börner! 
Anna-Lena Und dänn, immer so „Hallo-Echo“-mässig vo hine 

links: 
Alexandra Voll dä Börner, Mann, hey! 
Anna-Lena Dänn häsch amigs gwüsst, okay, Sturmwarnig. Jetzt 

Chopf iizie, Ohre zue, alli Antänne iifahre und s grosse 
Verdeck drüber... ´s git Stress. 

Laura Hammer. Ich probier a d Tafle z luege, aber irgendwie 
han i öppis im Aug oder ich weiss au nöd, dä Schlirgge 
da… Zeigt mit dem Kinn auf Anna-Lena. …gaht 
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eifach nöd wäg, zmittst im Bild, Mann, dä Börner! 
Versucht einen imaginären Fleck in ihrem Sichtfeld 
mit Spucke zu entfernen. 

Anna-Lena Okay, verstecke nützt nüt, Miss Laura Superbörner 
Liechti suecht Striit. Und ich stah wider mal i dä 
Schusslinie. 

Laura Lexi, gsehsch das? 
Anna-Lena stöhnt. Aber voll i dä Schusslinie. Und wie immer, iri 

bescht Fründin au scho i de Startlöcher. Hechelt wie 
ein Hund. Jetzt gaht’s los! Los, Lexi, fass! Lexi fass! 

Alexandra Stimmt, voll gruusig! 
Laura Da müemer öppis undernäh, oder? Du det, chasch mer 

dä Taflelumpe gä, bitte? 
Dana Ähm, Laura, mir sind siit drü Jahr zäme i de 

Bruefsschuel, ich heiss Dana... 
Laura Han i dich nach diinere Läbesgschicht gfröget? Gib de 

Lumpe übere, da git‘s es Problem! 
Dana Ja, ich glaub au, du häsch es Problem, es zimli 

ernschthafts sogar, ehrlich... 
Anna-Lena zum Publikum. Irgendwie hät’s tatsächlich immer no 

ab und zue Lüt gä, wo sich öppis traut händ. Obwohl, 
eigentlich hettets fäng alli müesse wüsse, kei Chance, s 
einzig, wo gnützt hät isch warte, bis es verbii isch. 

Alexandra 
und Laura Dä Oberbörner, Mann! 
Laura zu Dana. Jetzt chunnt aber sie, hey, du bisch ja, 

Hammer, hey, grosses Kino!!! Jetzt falltqs mer wieder 
i, diini Mueter isch doch Putzfrau, oder, dä Schlirgge 
da, das isch doch eigentlich diis Gebiet, chasch da mal 
dähinder? Und guet rible, gäll – du schaffsch das, 
wännd di asträngsch! 

Dana Läck mer am Arsch. 
Laura Ouuuuh, stramme Gägewind us em Oschtblock wieder 

hüt... Huh... Lexi, wird’s der au so komisch? 
Alexandra Ja, weiss au nöd, Föhn oder so... 
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Laura Stimmt, jetzt wo d’s seisch, ich han richtig Grindweh... 
Und schmöckt so komisch... doch, eidütig, das isch 
definitiv... Gföhnets us em Oschtblock... 
Lichtwechsel 

 
Anna-Lena Ich han immer tänkt, irgendwänn isch es sowiit, 

irgendwänn platzt die ganz Fiesheit us ihre use wien en 
Eiterbole wo lebändig wird, so en Megapickel, wo 
aafangt sich z bewege under de Huut, wien es Alien, 
wo siin Wirt zerscht langsam vo ine zersetzt und 
uushölt und sich dänn plötzlich bemerkbar macht und 
versälbständigt und wo mer nüm in Griff überchunnt 
und wo dänn uf eimal uusbricht und dä Wirt voll 
horrormässig verriisst so vo ine, so Splatter Flotsch 
Ratsch! Und dänn die ganz Fiesheit uusbroche und 
versprützt, und sie äntlich in allne Einzelteili, und d 
Alexandra dörf putze, guet rible, Lexi, du schaffsch’s 
wännd di asträngsch, und d Laura alles usse was ine, 
gseht äntlich uus wie sie würklich isch, wahri 
Schönheit chunnt vo ine, gäll, Laura-Miss-Superbörner, 
da stuunsch, Mann, dä Börner, hey ja, das isch es, gäll, 
grosses Kino!!! 
Laura und Alexandra spielen während Anna-Lenas 
Monolog im Hintergrund eine stumme 
Splattervariante von „Alien“. Würg- Rotz-
Schlürfgeräuschkulisse der anderen. 
Die Huber unterbricht die Szene mit Klopfen auf den 
Tisch. 
Lichtwechsel. 

 
Anna-Lena Ok, aber bis zu däm Punkt heisst’s no: Durehebe und 

de Chopf iizie. 
Die Huber So, ’s langt jetzt, det hine! 
Laura Da bin i aber voll Ihrer Meinig, Frau Hueber... 
Die Huber Laura... 
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Laura ...nei würklich, ganz sicher... 
Die Huber ...chönd Sie nöd mal ein Momänt... 
Laura ...jaja, genau, ich ha scho lang tänkt, Sie sötted da mal... 
Die Huber ...eifach nume d Ufgabe in Rueh abschriibe? 
Laura ...härt duregriife! 
Die Huber Laura! Use! 
Laura Bittedankegärndoch, und die andere? Müend die 

bliibe? 
Die Huber Die... was? Di andere bliibed dine, was dänn suscht... 
Laura Gäled Sie, ich find au, sie händ’s eifach nöd andersch 

verdient! Zu den anderen. Trotzdem no schöni Pause! 
Pausengong wie auf Kommando. Alexandra lacht 
hysterisch. 

Die Huber So, use! Alli!!! 
Alexandra Kult! 

Alle unter die Tische ausser Anna-Lena. Pausen-
Geräuschkulisse. 

Anna-Lena Me isch eifach nöd gäge sie aacho. Niemert. Nie. Debii 
hät sie ächt eifach nur en mega Schade gha. Eimal han i 
sogar gseh, wie sie mit de Lexi ihre berüemt Lätsch 
iigstudiert hät. Nei ehrlich... 
Sie taucht ab unter den Tisch, während Laura und 
Alexandra sich zusammen auf einen anderen setzen 
und Laura Alexandra einen dünnen Zopf flicht. 
Alexandra übernimmt nahtlos Anna-Lenas Ton. 

Alexandra ...ehrlich, so behinderet! Und ich cha nüt mache, immer 
wänn ich an en dänke... ich lueg drii wie nes 
hypnotisierts Smiley! So nes Grinse uf em Gsicht! 
Tödlich! 

Laura Aber Lexi, jetzt mal im Ärnscht... dä Typ isch ächt 
under diim Niveau! 

Alexandra Ich weiss! Aber trotzdäm... Ich sitz im Zug und dänk 
nüt Schlimms und dänn chunnt mer dä in Sinn und ich 
fang a grinse, voll automatisch, ich märk’s nöd emal! 



 

 
- 8 - 

Laura Zeig mal. „Roman“... 
Alexandra lächelt. Sie schlägt die Hände vor dem 
Gesicht zusammen. 

Alexandra Aaaaa!!! 
Laura Oh, Scheisse... 
Alexandra Han i ja gseit! 
Laura Dä isch mit de Martina zäme! Dä staht voll uf so 

biederi Chicks! Die bringt em jede Tag es 
Birchermüesli zum Znüni mit! Bifidus, linksdreit und 
so! 

Alexandra Ich weiss! 
Laura Muesch autogens Training mache. Hilft immer. Bii mir 

uf jede Fall. Dänk eifach as Schlimmscht wo der chasch 
vorstele... 

Alexandra schliest die Augen. Wältuntergang... schlimmi 
Chranket... 

Laura Konkreter! 
Alexandra Polchappe schmelzed... d Pinguin... ähm... 
Laura Lexi, bissoguet... 
Alexandra Miin Wecker am Morge, die dritt Stufe, da won er so 

schnäll wird... bibibibibibibibi... aaaah! 
Laura Besser. Aber no schlimmer. So dass di würklich lupft, 

dass d meinsch, muesch chotze...  
Alexandra En iigweichti Pfanne mit chaltem Suurchruut am 

Morge im Schüttstei... mit so chalte Fetträndli... 
Böääääh... 

Laura Grüch. Immer guet. Aber no schlimmer. Die ultimativ 
Stinkbombe! Dä Supergau... so wie aabrännti 
Fingernägel... 

Alexandra Ich find, das schmöckt eigentlich no guet... 
Laura Lexi! Du bisch ächt en schwirige Fall! Jetzt sträng di 

aa, gopf! De ultimativ Supergau... Sie schauen sich an. 
Alexandra De Achselschweiss... 
Zusammen ...vo de Hueber! Uäää... 
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Laura Okay, super, das üebsch jetzt bis d’s im Griff häsch! 
Bis es di würgt, wänn d anen dänksch: De Roman... Sie 
sehen sich an und stellen sich sichtbar den erwähnten 
Achselschweiss vor. 

Zusammen Uäää... Sie lachen. 
Alexandra A was dänksch du amigs? 
Laura stockt einen Moment. Ernst. Gheimwaffe. Grinst 

plötzlich. Nei, Seich: Dänk as gliich! 
Zusammen Dä Börner! 

Die beiden tauchen ab, während Anna-Lena wieder 
auftaucht. 

Anna-Lena Ich mein, was isch dänn das für e Fründin? So eini hät 
doch nöd alli Tasse im Schrank! Nei, ehrlich, wänn me 
mir no vor zwei Wuche gseit hett, dass ich sie bald los 
bin, hett ich gseit: Grossartig, maximal, Wahnsinn... 

 

2. Szene 
Alexandra zum Publikum. ...maximal, Wahnsinn, dä Börner! E 

besseri Fründin als d Laura hät’s no nie gä. Mir händ 
alles zäme gmacht, aber alles. Mir händ eus so vo de 
Optik här gar nöd gliche, Nina als Laura setzt sich 
neben sie. …überhaupt nöd eigentlich, aber trotzdäm 
händ d Lüt immer gmeint, mir siiged Schwöschtere. Ich 
ha s Gfühl gha, ich mües stärbe, wenn ich sie mal nöd 
gseh han es paar Tag. Ich glaub, mir isch’s no nie ei 
Sekunde langwiilig gsi mit ihre! Ihre isch eifach immer 
öppis iigfalle. Eimal hät sie de Rauchmälder im Fraue-
WC mit Deospray gfüeteret... dä übelscht 
Füürwehriisatz... aber dra cho isch sie nie! Am Schluss 
vo jedem Jahr hät’s immer vo allne Lehrer gheisse:  
Alle Mitspieler als Chor der Lehrer, Die Huber 
„Laura, mir händ nie a dir zwiiflet... mir händ scho 
immer gwüsst dass du’s schaffsch...“  

Alexandra ...Kult! Sie hät eifach kei Angscht gha. Vor nüt. Und 
ich au nöd mit ihre. So nes Gfühl vo „Mir cha niemert“ 
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immer, wänn ich mit ire zäme gsi bin. Zum Biispil eusi 
Klasselehrerin, d Hueber. 

Laura Iiiih – däre schänk ich zum Abschied en Rasierer! 
Alexandra ...das macht sie... ich mein, das hett sie gmacht, ich 

schwör‘s! Und d Hueber hett´s verdient, ehrlich, ich 
mein, dank ihre han i bis hüt kei Ahnig vo Mathe... Äfft 
sie nach. „ähhhm... dänn müend Sie x vo y subtrahiere 
ähhhm... Räusper… 

Die Huber übernimmt  ...dänn mit a und b multipliziere... ...ähhhm... 
und dänn wieder dur x... isch ja ganz eifach... ähhhm... 
händ alli verstande? 

Alexandra Sie hät‘s würklich nöd andersch verdient. 
Laura dreht die Lautstärke ihrer Aktivboxen 
(verkörpert von den Mitspielern) auf. 

Die Huber Laura, ich han’s Ihne scho mal gseit, kei 
Konservemusig uf em Schuelgländ... 

Laura Aso bitte, Sie, das sind doch kei Konserve, das sind 
miini neue Aktivböxli...  

Die Huber Stelled Sie das ab! 
Laura Sie, ich würd gärn, ehrlich, aber wie gseit, die sind 

ganz neu... Dreht lauter. Ich weiss no gar nöd, wie das 
gaht... Mues mal miini Fründin fröge... Lexiii! Weisch 
du wie das... Sie dreht lauter. Ich cha nöd... ich würd ja 
gärn... ’s gaht eifach nöd... Dreht lauter. So sorry! 
Die Mitspieler singen weiter. Sie schieben die Tische 
aneinander, so dass eine Fläche entsteht: die Disco. 
Geräuschteppich wie vor der Disco. 

Alexandra zum Publikum. Ich weiss au nöd, wie sie das immer 
gmacht hät. Sie hät eifach kei Angscht gha. Vor nüt. 
Hät verbrännti Ärde hinderla, egal wär sie aagmacht 
hät. Einisch vor de Disco, so en voll üble Türsteher, 
riesig, mit so mene Stiernacke, richtig 
monschtermässig... 
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Die Mitspieler bilden zusammen einen riesigen 
Türsteher vor der Disco, und durchsuchen die Jacken 
der beiden. 
...so en Art Jabba-the-Hutt, wott eus nöd iinela, 
Uuswiis gseh vo wäge volljährig und so... d Getränk 
hät er eus sowieso am Afang scho abgno... 

Laura Proscht no dänn! 
Türsteher Umdrehie! 
Alexandra ...und dänn no d Jaggetäsche durchsueche, so mit extra 

tööple, ätzend. Aber d Laura grad use: 
Laura He, sind Sie us Robocop? Nei, sorry, meh so de 

Terminatortyp, gäll, tschschsch-scan-scan-scan, so mit 
integriertem Nacktscanner... 

Alexandra Ich mein, mir fallt so Züg amigs irgendwänn viel spöter 
ii, nach zwei Stund schlächter Luune und mich 
Scheisse fühle und so, wänn’s eh scho lang z spot isch 
– Aber sie hät sich eifach vo niemertem öppis la büte! 

Türsteher Täsche uuf! 
Laura ’s tuet mer würklich Leid für Sie, aber es git eifach kein 

Grund eus da nöd iinezla! 
Türsteher zieht eine herzförmige Wunderkerze aus ihrer 

Jackeninnentasche. Das chasch dänn nöd da iine näh. 
Laura  Gänd Sie das wieder häre! Sie springt hoch, um es ihm 

aus der Hand zu reissen, aber er ist zu gross. 
Türsteher He, he, Fräulein... 
Laura Gänd Sie das ane! 
Alexandra Chum, lass en doch, söll er siis Freudli ha... 
Laura Glaubed Sie im Ärnscht, ich hett mit däm Erfolg als 

Terrorischtin? 
Türsteher Vorschrift isch Vorschrift... 
Alexandra He, chum, vergiss es, sooo dä Börner isch das Teili 

jetzt au nöd, die git’s im Coop... 
Laura Gänd Sie mir das zrugg!!! 
Alexandra Laura... 
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Laura plötzlicher Kurswechsel. Nei, ich verstah Sie, ehrlich. 
Me muess vorsichtig sii, gälled Sie... Me weiss nie... uf 
ds Mal gaht’s ab, Färnzündig, und dänn... Schwelbrand 
under de Bar... ’s mottet under de Tanzflächi... 
chschschschsch... plötzlich d Isolation... Boff! ...d 
Sicherige jagt’s use... Massepanik... d Fluchtwäg 
verstopft... niemer ghört’s, da i de Schwiiz isch ja alles 
schalldicht isoliert... wäg de Nachbere... ’s mottet wiiter 
i de Vorgärtli vo de Nachberhüser... d Chlätterrösli 
duruuf... springt –hops!- is Geraniechischtli... i d 
Vorhängli... Zrschscht! Uf s Mal Stichflamme! 
Whooosh!!! Hölleninferno... Gasexplosione... Dä 
Börner! Aaaa! D Oschtschwiiz brännt! Sie nutzt die 
Verblüffung des Türstehers, um ihm die Wunderkerze 
zu entreissen und reicht sie an Alexandra weiter. 
Chum, Lexi, Abflug – Mir packed euses 
Spezialwaffelager zäme und bewahred d Oschtschwiiz 
vor em Supergau. Sie hät’s nöd verdient – aber mir sind 
grosszügig. No eimal! Hasta la vista, Baby! 
Sie rennen weg, einmal um die Fläche, die Disco löst 
sich auf, die beiden klettern auf die Plattform und 
werfen sich lachend auf den Boden. 

Alexandra Wooosh! D Oschtschwiiz brännt! 
Laura Chum, mir schriibed es Bekännerschriibe: vom 

Komitee „Gäg die stiere Sieche de Kampf“! 
Alexandra Gäg di Stiere de Stier-Kaaampf! Im Hintergrund 

übernehmen alle anderen und skandieren: 
„Stierkampf! Stierkampf!“ 

Laura Forderige: Alli Ü30gi i d Gummizälle bii siebe Täg 
Duurbeschallig mit Skapunk! 130 Dezibel! 

Alexandra und alle De-zi-bel! De-zi-bel! 
Laura Gratis Arbetsabgab a alli Süchtige! 
Alexandra und alle Ööööxzess!!! 
Laura ...und eat the rich! 
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Laura macht von der Tischplattform Stagediving 
nach hinten zu den anderen. Sie verschwinden, 
Alexandra bleibt allein zurück. 

Alexandra Sie hät eifach immer... verbrännti Ärde hinderla. 
Verbrännti Ärde. Kei Angscht vor nüt. Und ich mit 
ihre. Sie packt die herzförmige Wunderkerze aus. Und 
ich ohni sie. Jetzt. Und die einzig, wo mi jetzt würd 
verstah, wär... Dezibel, Dezibel... Siebe Täg 
Gummizälle mit Skapunkbeschallig... Sie hät eifach kei 
Angscht gha vor nüt. Mit ihre cha mer niemert, und 
ohni sie... Dezibel, Dezibel. Sie zündet die 
Wunderkerze an. Gäg die stiere Sieche de Kampf. Sie 
schaut zu, wie die Wunderkerze abbrennt. Hasta la 
vista, Baby. D Oschtschwiiz brännt. 
Sie setzt sich nach hinten auf die Plattform, Rücken 
zum Publikum. Die Wunderkerze brennt ab und 
erlischt. 

 

3. Szene 
Lisa, Jeannette und Dana stoßen den linksvorderen 
Tisch nach vorne und setzen sich nebeneinander in 
der entstandenen Lücke auf den Tischrand. Laura 
stößt den rechtsvorderen Tisch nach vorne und setzt 
sich in der Lücke auf den Tischrand, Blick ins 
Publikum. 

Jeannette Bi de Laura hät mer eigentlich nie gwüsst. 
Lisa Nie. 
Jeannette Also... was als nöchschts no chunnt. 
Lisa Erschtuunt hät eim eigentlich gar nüt meh. 
Jeannette Nüt. Also s einzig, wo mer bii ihre gwüsst hät, isch 

gsi... 
Dana ...dass mer nie cha wüsse. 
Jeannette Nei. Also ich mein, genau. Nie. Hät mer chöne wüsse, 

mein i. 
Dana Aso nu scho ihri Frisur... 
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Jeannette Ihri Frisure meinsch... 
Dana Genau, ja, also, nu scho iri Frisure... 
Jeannette ...wil, sie eh hät eigentlich dauernd en anderi gha... 
Dana ...dauernd eigentlich, also, extrem... 
Lisa ...ellei scho d Haarfarb... 
Dana ...säg i ja, dauernd en anderi... 
Jeannette ...det die mit em Siitescheitel... 

Laura zieht sich einen Seitenscheitel. 
Lisa ...genau, dä Siitescheitel... 
Jeannette ...also, jetzt händ das ja alli... 
Lisa ...stimmt... 
Dana ...stimmt... 
Jeannette Aber do, do isch das... spektakulär gsi. 
Dana Genau. Spektakulär. Pause. Laura verwuschelt ihre 

Haare wieder, Kopf nach unten. 
Lisa Also ich han’s doof gfunde. 
Dana Wieso. Häsch doch sälber eine. 
Lisa Ja, jetzt! Pause. Aber do han i’s doof gfunde. 
Jeannette Oder de Pony. 

Laura mit Pony. 
Dana Hät sie sich sälber gschnitte. Und de Lexi grad au no 

eine. 
Lisa Krass. 
Jeannette Oder de mit däne vilne Chlämmerli. 

Laura befestigt Haarklammern. 
Dana Oder vorhär de Pixie-Cut. 

Laura hält die Haare hinten hoch, verwuschelt den 
Pony. 

Jeannette No vor de Agyness Deyn. 
Dana Die hät mer do no gar nöd kännt! 
Lisa Wär? 
Jeannette D Agyness Deyn. 
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Dana ironisch. Viellicht hät die ja au de Laura abgluegt. 
Lisa Haha. Du muesch grad öppis säge. 
Jeannette Sie hät eigentlich nie so ein Stil gha. 
Lisa Findsch, also, das find i jetzt nöd... 
Jeannette Nei, ich mein, so ein Stil gha, so eine meini... 
Dana Sie isch eine gsi. 
Jeannette En eigene. 
Lisa Stimmt. En eigene. 
Jeannette Ja, Hugo halt. 

Pause. Sie schauen sich an. Lachen. 
Dana Hugo, genau. Weisch no. 
Lisa Stimmt. 

Sie stossen alle gemeinsam den mittleren Tisch nach 
vorne, zücken alle Lippenstift, Kajal o.ä., auch Laura. 
Lichtwechsel. Alle beugen sich nach vorne über den 
Tisch, um sich in einem imaginären Spiegel zu 
schminken. Laura malt sich mit Kajal einen kleinen 
Punkt unter jedes Auge. 

Dana Was sött das eigentlich sii? 
Laura Was? 
Dana Die Pünkt. Diini Kajalpünktli. Isch das Emo oder was? 
Laura Emo. Miini Närve. Sie zückt den Lippenstift, zieht die 

Lippen nach und grimassiert in den Spiegel. 
Dana Nei, ich ha gmeint... Du bisch doch Emo, oder was. 
Laura schenkt ihr einen vernichtenden Blick. Ich bin Hugo. 

Scho lang. 
Dana Haha. 
Lisa grinst. „Hugo“... 
Laura Ihr tüend mer ächt leid, alli. Grimassiert in den 

Spiegel. Mit euem Emo-Hopper-Punk. Mit däm ganze 
Gothic Grindcore-Getue. Mit all däm Nuer-als-Nu-
Metal-Core, Post-Post-Post-Hardcore, Indiecore-
Alternative-Ska-Punk-Rock–n´B und eune sämtliche 
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andere Schublädli. Mues ja würklich asträngend sii, da 
de Überblick z bhalte. Ich bi Hugo.  

Jeannette Verzell kein Seich. 
Laura Wieso Seich. Ich bi Hugo us Überzüügig. Grimassiert 

in den Spiegel. Hugo sii macht mich glücklich. Siit ich 
Hugo bin, bin i im Iiklang mit mir sälber. Siit ich Hugo 
bin, bedüted mir di andere Kategorie rein nüt meh. Und 
so gaht’s eus allne, allne, wo Hugo sind. 

Dana Haha. Verarsche chan i mi sälber. 
Lisa Und was söll das sii, das... Hugo? 
Laura Cha mer nöd so eifach säge. Das mues mer erfahre. 

Sälber. 
Jeannette Was - Hugo? 
Laura eindringlich, während die anderen mit offenem Mund 

versuchen mitzukommen. Das isch nöd eifach nume so 
en Style, so nen üsserliche Scheiss und so... Bii eus cha 
jede mitmache. Nach em Motto „Gebore sind mer alli 
gliich blutt“, oder? S Prinzip Equality Rules now! Eusi 
Antwort uf die globale Problem, uf Klimakatastrophe, 
Finanzkrise, soziali Ungerechtigkeit und Hungersnöt: 
Mir verzwiiflet lieber grad a eus sälber. Mir glaubed a d 
Vorhersehbarkeit in Ewigkeit. Eusi Todesursach 
Nummer eis: Sälbschtmord durch Vierteilig. Und am 
Schluss, wänn ihr det obe umeflüüged, abgfäderet i dä 
Wülkli, so als heiligbeschiinti Smileys mit Flügeli, sind 
mir det wo’s brännt! 

Lisa Dä Börner. 
Jeannette Tönt ja schwär nach Sekte. 
Laura Würd ich nöd so säge. Überzüügigsgmeinschaft 

viellicht.  
Dana Soso. 
Lisa Ja, sicher. 
Laura Überlegged’s eu. Hugo cha jede wärde. Verschwindet. 

Pause. 
Jeannette Blödsinn. 




